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Der neu gegründete Fußballverein FC Hiddenhausen wollte frischenWind auf den Rasenplatz an der
Schlattstraße bringen. Die Verwaltung verwehrte jedoch die Genehmigung. Das Projekt ist zu teuer

Von Anastasia von Fugler

¥ Hiddenhausen. Ein Sport-
platz für Jedermann, ohne Be-
grenzung,ohneEinschränkun-
gen. Ein Platz für Hobbyfuß-
baller und eine Ausweichmög-
lichkeit für Vereinsmeister-
schaftsspiele.SohabendieHid-
denhauser Bürger ihren Ra-
senplatz an der Schlattstraße
in Erinnerung. Dass die Ge-
meinde nun vorhat, eben die-
sensoweit stillzulegen,dassnur
noch ein kleiner Bolzplatz
bleibt, stößt auf regen Wider-
stand von Anwohnern.

Die Gemeindeverwaltung
begründet ihre Entscheidung
damit, dass sie mehr Nachtei-
le als Vorteile durch den Sport-
platz sieht, unter anderem ge-
be es den Verein Blau-Weiß

Hiddenhausennichtmehr.Die
Anfrage für eine Vereinsneu-
gründung, mit der der Platz
wiederbelebt werden sollte,
lehnte die Gemeindeverwal-
tung am Ende ab. „Ich habe al-
les richtig gemacht, und doch
wurde mir die Zusage verwei-
gert“, sagt Vilson Krasniqi.
War war passiert? Anfang

des Jahres hatte der Fußballer
bei der Gemeindeverwaltung
angerufen und sich erkundigt,
ob der Sportplatz an der
Schlattstraße für neue Vereine
nutzbarwäre.„DasistkeinPro-
blem. Gründen Sie erst ein-
mal einen Verein“, wurde ihm
am anderen Ende der Leitung
gesagt. In den folgenden vier
Monaten trommelte er ge-
meinsam mit weiteren sechs
Interessierten die Mannschaft
zusammen, sprach mit Spon-
soren, ließ alles beimNotar be-
scheinigen und bekam schließ-
lich am 26. April die Bestäti-
gung vom Amtsgericht, dass
der Verein FC Hiddenhausen

nun regelkonform registriert
sei. Mit dieser Information
wandte er sichwiederumandie
Gemeindeverwaltung und be-
kamprompt eine Absage. „Das
war ein Tiefschlag“, sagt Kras-
niqi, der sich als zweiter Vor-
sitzender hatte eintragen las-
sen.

Bei einem Gespräch mit
Bürgermeister Ulrich Rolfs-
meyer und dem Gemeinde-
sportverband wurden ihm di-
verse Gründe genannt. Der
Platz sei nicht bespielbar, da
der Untergrund hohl sei und
die Verletzungsgefahr somit
sehr hoch. Die Erneuerung des
Platzes würde viel kosten – bis
zu 600.000 Euro für einen neu-
en Kunstrasen. Parallel zu der
Anfrage wurde der Rasenplatz
vom Gemeindesportverband

begutachtet. „Der Platz ist in
einem desolaten Zustand. Das
letzte Meisterschaftsspiel fand
dort im Jahr 2009 statt“, ant-
wortet Manfred Priebe, erster
Vorsitzender des Gemeinde-
sportverbands auf eine Anfra-
ge der NW. „Erst müsste wie-
der viel Geld in die Hände ge-
nommen werden, bevor dort
erneut ein Spielbetrieb statt-
finden kann.“
Dem neu gegründeten FC

Hiddenhausen wurde vorge-
schlagen, die Mitglieder soll-
ten sich doch einemVerein an-
schließen und dort die zweite
oder dritte Mannschaft auf-
machen odermit anderenVer-
einen einen Sportplatz teilen,
sagt Krasniqi. „Aber das war
nicht Sinn der Sache.Wirwoll-
tenhieranderSchlattstraßefri-
schen Wind reinbringen. Wir
hatten sogar schon Pläne ge-
schmiedet, wie man die Ju-
gendmannschaften hier ansie-
delnkönnte.VieleunsererVer-
einsmitglieder haben Kinder,

die auch Fußball spielen.“ Bis
zu40Mitgliederhatten sichbe-
reits im FCHiddenhausen ein-
geschrieben und aus ihren bis-
herigen Vereinen abgemeldet.
Zahlreiche Sponsoren waren
aktiv gewordenundhattenTri-
kotsätze, Taschen und Ban-
denwerbung bereits bestellt.

„Jetzt frage ich mich, wieso
wurden mir diese ganzen In-
formationen nicht vorher mit-
geteilt? Dann hätte man sich
die Arbeit und Kosten sparen
können“, sagt Vilson Krasni-
qi. Der FC Hiddenhausen hat
sich wieder aus dem Vereins-
register löschen lassen. Kras-
niqi und seine Mannschafts-
kameraden spielen jetzt in der
Kreisliga C beim SV Spradow
in Bünde auf einem Asche-
platz.

Vilson Krasniqi, Zegir Qallaku und Mentor Krasniqi (von links) wollten einen Verein gründen und den Sportplatz an der Schlattstraße nutzen. Die Gemeinde Hid-
denhausen hat den Antrag jedoch abgelehnt. FOTO: ANASTASIA VON FUGLER

SO GESEHEN

von Pfarrer Kai-Uwe Spanhofer

Große
Schätze

haben wir in
unserer Ste-
phanus-Kir-
chengemeinde
nicht. Den-
noch wurde in
den vergange-
nen Wochen
das gesamte
Vermögen der
Gemeinde für
die Eröffnungsbilanz des neu-
en kirchlichen Finanzwesens
aufgelistet. Darunter befan-
den sich alle Liegenschaften,
Gebäude und das Inventar, zu
dem unter anderem auch die
Abendmahlsgeräte und sogar
unsere Kollektenbeutel gehör-
ten.
Jedoch ein Gegenstand be-

fand sich nicht in der Aufstel-
lung. Er scheint für die Buch-
haltung wohl weniger wichtig
zu sein. Und dabei handelt es
sich immerhin um eine Kro-
ne. Am kommenden Sonntag
wird sie wieder auf mancher
Deele oder in vielen Kirchen
zu sehen sein. Sie ist nicht aus
Gold oder Silber, sondernwird
traditionell aus den Ähren der
vier Getreidesorten Roggen,
Weizen, Hafer und Gerste ge-
bunden.MitBlumenoderbun-
ten Bändern versehen,
schmückt die Erntekrone das
Erntedankfest. Große Schätze
haben die Landwirte in die-
sem Jahr nicht sammeln kön-

nen. Zu tro-
cken und zu
heiß war das
Wetter. Vieler-
orts wurde
deutlich weni-
ger geerntet als
geplant. Man-
che Betriebe
sind sogar auf
staatliche Not-
hilfenangewie-
sen, damit sie

fortbestehen können. Eine gu-
te Ernte ist nicht selbstver-
ständlich. Vieles geht zwar
durch unsere Hände. Aber das
Wetter liegt nicht in unserer
Hand. Aus Dankbarkeit für die
eingefahrene Ernte wurde frü-
her von den Schnittern dem
Gutsherren eine Erntekrone
überreicht.
Große Schätze sollen wir auf

Erden nicht sammeln. Davor
warnt Jesus in seiner Bergpre-
digt. Rost, Motten oder Fi-
nanzkrisen könnten einemden
Schatz schnell wieder neh-
men. Und mancher könnte
auch sein Herz verlieren, wenn
es sichandiese irdischenSchät-
ze klammert. Doch im Him-
mel gibt es einen Schatz, der
unvergänglich ist: Gottes wei-
te Liebe, die ein Herz öffnet
und mit Dankbarkeit erfüllt.
AuchwenndieErntekronekei-
nen großen finanziellen Wert
hat, kann sie einem doch da-
bei helfen, das Danken nicht
zu vergessen.

Kinder der Grundschule Sundern und des Johannes-Falk-Hauses spielen ein Stück fürs Herz.
Kann der mächtige Löwe seine Angebeteten mit einem Liebesbrief für sich gewinnen?

¥ Hiddenhausen (do/bea).
„Das wird grandios werden“,
leitete Schulleiter Axel Grothe
dasTheaterstückein,das imJo-
hannes-Falk-Haus aufgeführt
wurde. Die Kinder der Unter-
stufe 5 hatten dafür ein Jahr
lang gemeinsam mit der Klas-
se 2b der Grundschule Sun-
dern geübt.
Unter Leitung von Anika

Hille,AndreadeBuhrundLen-
nart Schmidt malten sie eine
Bühnenleinwand und bastel-
ten Masken für ihre Kostüme.
Dafür trafen sie sich jeden
Mittwoch zum gemeinsamen
Unterricht.
In dem Stück geht es um

einen Löwen, der nicht schrei-
ben kann und mithilfe von Af-
fen einen Liebesbrief an eine
Löwin verfassen möchte. Weil

die Affen seine Gefühle aber
nicht so aufschreibenwie esder
Löwe gerne hätte, sucht er sich
Hilfe bei anderen Tieren. Das
Stück endet mit glücklichen
Herzen: Löwe und Löwin fin-
den tatsächlich zueinander.
„Die Kooperation der bei-

den Schulen kam über die Ge-
meinde zustande“, sagt Peter
Weber, didaktischer Leiter des
Johannes-Falk-Hauses. Auf-
takt dafürwar dasMusical „Sa-
mirs Geschichte“, das die bei-
den Schulen im Juni 2016 im
Stadttheater Herford gemein-
sam mit den Kindertagesstät-
ten Sundern und Schweicheln
und der Musikschule Herford
aufgeführt hatten. Nach Peter
Webers Worten wird die Ko-
operation imkommenden Jahr
fortgeführt.

Die beiden Hauptdarsteller des Musicals zeigen ihre Lö-
wenkostüme. FOTO: DOMINIK HABERMANN

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gisela Dachsel, Gemälde
„Zwischen den Zeiten“, vom
Künstlerforum Herford e.V.,
Sa, So, Haus Stephanus, Ber-
tolt-Brecht-Str. 11, Tel.
(05221) 9 67 30.

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei
Hiddenhausen, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 41 20.

AWO Hiddenhausen, ab11.00
Hallen- u. Außenflohmarkt
(gut 40 Verkaufsstände), So,
Aula Grundschule Hidden-
hausen und im Außenbereich,
Unter der Weide, Tel. 89 91.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. (0 52 23) 8 48 82, 8 42 59.

Haus Stephanus, Sa 16.00 Der
„PaulanerChorHerford“ ist zu
Gast im Saal, So 10.30 Früh-
schoppen in der Halle, Ber-
tolt-Brecht-Str. 11, Tel.
(05221) 9 67 30.
AWO Schweicheln-Berm-

beck, 14.30 bis 17.00 Treff-
punkt-Cafe, So, Am Kartel 32.

Haus der Jugend, Samstagund
Sonntag geschlossen, Sa, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Haus der Jugend, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezen-
trum Bustedt, Gutsweg 35.

Landesgruppen Jugendzucht-
schau, ab9.00,Veranstaltungs-
gelände Ziegelstaße, Hidden-
hausen, Sa, Verein für Deut-
sche Schäferhunde SV e.V..

Familienforschung, kreiswei-
te Arbeitsgruppe, Rabeneck-
Haus, Neuer Weg 3, Sa 14.00.

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 17.00,
Maschstr. 16.

Bürgerbüro, Sa10.00bis12.00,
Tel. (05221) 96 43 33.

¥ Hiddenhausen (nw). Der Männerfrühstückskreis Hidden-
hausen der Stephanus-Kirchengemeinde lädt zu seinem monat-
lichen Frühstück ein. Veranstaltungsort ist das Rabeneckhaus,
Neuer Weg 3, am Mittwoch, 10. Oktober, um 9 Uhr. Nach dem
Frühstück hören die Teilnehmer einen Vortrag zum Thema „Die
Kraft der Kiefer, gesund sein und gesund leben mit der natürli-
chen Kraft von Holz“.

¥ Eilshausen (nw). Am Dienstag, 9. Oktober, startet um 9.30
Uhr im Haus der Musik in Eilshausen ein neuer Kurs. Er heißt
„Musik für Babys“ und richtet sich an alle Eltern mit Kindern
imAlter von 6 bis 24Monaten. ImKurs singen die Teilnehmer ge-
meinsam und musizieren mit einfachen Instrumenten. Die Or-
ganisatoren bitten um Anmeldung bei Kursleiterin Susanne Blä-
si telefonisch unter Tel. 01 51/28 82 77 56 oder via Email an
info@elementares-musizieren.de.

¥ Eilshausen (nw). „Warum
hört mein Kind nicht?“ So lau-
tet das Thema, über das Refe-
rentin Anka Reifert im Eltern-
café von Kindertagesstätte und
Familienzentrum der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) in Eils-
hausen in der kommenden
Woche spricht. Die Veranstal-
tung findet statt am Mitt-
woch, 10. Oktober, in der Zeit
von 15.30 bis 17 Uhr. Sie ist of-
fen und kostenlos für jeder-
mann. Eltern können dem
Vortragentspanntfolgen,denn
es gibt eine Kinderbetreuung.
Veranstaltungsort ist die
AWO-Kindertagesstätte am
Bonifatiusweg 12.
Anmeldungen für den

Nachmittag nimmt Gabrielle
Andrich von der AWO-Kita
telefonisch entgegen unter Tel.
(0 52 23) 87 01 6.

www.awo-owl.de


